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Ilr. Lwertes Glatt Uolksfrennl » Samstag , 26 , Marz 1- ri

Beriretervttsammlukg des VadWeu
Lehmveretns

r . Bad Freyersbach, 22. März.
Zweiter Tag

Die Tagung beginnt morgens 8 Uhr mit einem Vortrag des
vauptlehrers Kimmelmann-Pforzhe-m über »Lehrerverein, x . y-
rergewerkschast und Lehrerräte "

. Ter Redner gibt zunächst einenUeberblick über die Entwicklung der Lehrervereine. Ihr Schul¬ideal ist die allgemeine deutschen Volksschule , die keine Vorrechtedes Besitzes und der Geburt und keine Trennung nach Konfes¬
sionen kennt.

Ueberall sehen wir die Vertrustung des Kapitalismus als
Macht in den Händen Einzelner . Dadurch entstehe eine Machtneben dem Staat . Als Verbraucher sind auch wir hier interes¬
siert. Ueber den Begriff der Gewerkschaft sind die Ansichten ge-terlt. Maßgebend sei die Begriffsbestimmung des Bctriebsräte-
gesetzes. Ein Anschluß an die freien Gewerkschaften sei nicht
ratsam. (Beifall und Widerspruch.) Ein Zusammenarbeiten seiaber anzustreben. Redner erörtert die Streitfrage , die für die
Lehrer besonders schwierig ist . Der Streik könne sich nur aufdas Verhältnis zur Behörde erstrecken, nicht auf die eigentliche
Schularbeit . Sodann kommt der Redner auf die Lchrerräte zu
sprechen. Diese sind nicht bolschewistisch, sondern demokratischals Mitwirkungssystem gedacht. Es handle sich auch um die
Frage , ob Berufskammer oder Rät« als Funktionäre der Or¬
ganisationen. ES seien Bezirks-, Landes, und Reichslehrerräte
zu fordern mit einem genügenden Mitbestimmungsrecht. Sehr
lebhafter Beifall dankte dem Redner.

In der Ansprache wünscht Frank - -Boxberg eine schärfere
Stellungnahme in der Gewerkschaftsfrage . Lacroix -Heidelberg
spricht für Beibehaltung der ideellen Ziele des Lehrervereins,aber in der Taktik bedürfen wir gewerkschaftlicher Mittel . Ein
Unterrichtsstreik sei unsittlich, weil darunter nur die Kinder
leiden. Stratzerer -Heidelberg bezweifelt, daß durch die Bcto -
nung rein wirtschaftlicher Gestchtspunkte eine Einheit des Lehrer¬
standes erreicht werde . — Goldschmit -Waldshut wendet sich gegen
Angriffe auf die Katholiken des Bad. Lehrervereins von seitendes Kath . Ldhrervereins. Elbs -Mannheim verbreitet sich über
die gegenwärtige Stellung der Arbeiterschaft zum Streik, die
Wege suche, um den Streik überhaupt unnötig zu machen. Hier
sollten wir vorangehen. Ein Redner wünscht Zusammenschluß
der Fürsorgevereine mit dem Bad. Lchrerverein. Von anderer
Seite werden Bedenken geäußert . Hctz -Karlsruhe vertritt die
Anschauung des Lehrervereins Karlsruhe , wonach die Lehrer
auf die Seite des Proletariats gehören und befürwortet An.
schluß an die Freie « Gewerkschaft . — Fränkel-Mannheim betont,
daß die Beamten kein Streikrecht hätten. Es ist eine Macht¬
frage. Daneben müß'en wir Räte haben . Banrr -Bühl genügen,
wirtschaftliche Rechte der Räte nicht . — Lacroix -Hcidelbcrg
meint, die Anschlußfrage sei eine Zweckmähigkeitsfrage . Hierauf
folgt Besprechung und Abstimmung der Anträge. Ueber die
Stellung zum Streik entwickelt sich nochmals eine eingehende
Debatte. Eine schärfere Fassung wird gegen 20 Stimmen >ckbge -
lehnt. Die Anträge des Referenten sind somit in allen Punk¬
ten angenommen.

Hauptlehrer Kimmelmann-Pforzheim berichtet über „Staats¬
bürgerliche Erziehung, Staatsbürgerkunde nnd Reich- Verfassung".
Redner spricht zunächst über den Begriff des Staatsbürgers .
Die Schule müffe ganz in den Dienst der staatsbürgerlichen Er¬
ziehung gestellt werden ; Staatsbürgerkunde als Fach allein ge¬
nüge nicht, sei überhaupt nicht zu wünschen . Der ganze Unter¬
richt und Erziehung soll von staatsbürgerlichem Geiste erfüllt
sein, in allen Fächern. Eigentlicher staatsbürgerlicher Fachunter¬
richt sei Aufgabe der Fortbildungsschule. — In der Aussprache
lehnt Jutz -Pforzheim Staatsbürgerkunde als Fach ab. Es er¬
gibt sich, daß die Anwesenden mit den Leitsätzen des Referenten
einverstanden sind ; sie werden einstimmig angenommen. — So¬
dann erstattet Gerweck-Bruchsal Bericht über „Arbeitsschule , Ar.
beitSunterricht und Reichsverfassung " . Arbeitsschule ist die
Schule des selbsttätigen und selbständigen Schaffens. Redner
teilt dann verschiedenes über die praktischen Versuche der Ar-
beitsschule der Gegenwart mit (Produktionsschule) und unter -

B bie Möglichkeiten des Arbeitsunterrichts in der heutigen
Sschule . Diese können nur nach den örtlichen Verhältnissen

im Einzelnen entschieden werden. — In der Aussprache spricht
Hördt-Heidelberg gegen die marxistischen Grundlagen des Ar¬
beitsschulgedankens. Tie Arbeitschule sei vor allem für die
Großstadtlinder notwendig, besonders Gartenarbeit . Die Land¬
kinder haben ihre Arbeitsschule in ihrer Familie . — Stiefel -
Mannheim lehnt einen planmäßigen Facharbeitsunterricht in¬
nerhalb der Volksschule ab. — Scheurich-Weinheim betont die
Unterschiede zwischen Stadt und Land. — Jub -Pforzheim setzt

auseinander , daß im Gedanken der Arbeitsschule eine Ueber -
ipannung der Arbcitsbewertung liege . Das komme von derUeberarbeit der modernen kapitalistischen Zivilisation. Ter
Mensch ist wichtiger als die Arbeit. Redner begründet einen
Antrag, der Fachunterricht und Fachlehrer ablehnt. — Gaerthner-
Gocksheim spricht für Einführung des Werkstattenunterrichts,wo dies möglich ist. — Bernhard -Karlsruhe ist für Durchführung
des Arbeitsunterrichts als Prinzip in Stadt und Land. —
TchiijUer spricht über den Mannheimer Arbeitsunterrickt, dem
er nicht ganz beistimmen kann. — Tossinger möchte auch auf
dem Land den Arbeitsunterricht . — Schilling bemängelt die
Unklarheit der technischen Ausdrücke . So rede man leickt an¬
einander vorbei . — Gelger -WaldShut erörtert die Frage , warum
der Gedanke der Arbeitsschule in die Vrefassung kam : der
Gegensatz zwischen geistiger und körperlicher Arbeit !var es .
Durch die Arbeitsschule sollen ganze Menschen erzogen werden.
Tie Abstimmung wird aus morgen verschoben. — Die Vertreter
für den Deutschen Lehrerverein werden bestimmt . AlS Ber-
einsaufgabe wird für 1621 bestimmt : „Die Praxis der Atzbeits-
schule" und „Umgestaltung des Geschichtsunterrichts " .

Dritter Tag
Wir tragen dem gestrigen Bericht noch nach, daß im An -

schluß an Ausführungen eines Redners über Marxismus und
materialistische Geschichtsauffassung die Genossen Elbs -
Mannheim und Heck - Pforzheim zu persönlichen Bemerkungen
das Wort ergriffen . Dabei stellte Gen . Heck fest, daß der ganze
bisherige Verlauf der Tagung bewiesen habe , daß man in keiner
einzigen Frage den Gedanken des Sozialismus habe ausschalten
können .

Die schon gestern abend begonnene Behandlung geschäft¬
licher Angelegenheiten wird fortgesetzt . Es wird ei» geschäfts¬
führender Vorstand eingerichtet, da der Gesamtvorstand zu be¬
lastet ist und wegen der großen Entfernung nicht leicht zu¬
sammentreten kann . Ein Antrag des Vereins badischer Fort¬
bildungsschullehrer gibt Gelegenheit diese Frage zu beleuchten .
Nach der Ansicht des Badischen Lehrervereins ist dieser Sonder¬
verein unnötig ; er zersplittert die Einheit der Lehrerschaft. Die
Sonderkurse für einzelne Fachgruppen sind grundsätzlich be¬
denklich ; gegen derartige Bildungsrudimente müsse Protest er¬
hoben werden. Die Entscheidung über den Antrag wird auf
der Versammlung des Deutschen Lehrervereins an Pfingsten
grundsätzlich fallen .

Der Vorsitzende teilte noch verschiedenes über die Pläne
einer weiteren baulichen Umgestaltung des Heimes Bad Freyers¬
bach mit. Nach eingehender Aussprache wurden die baulichen
und finanziellen Vorschläge des Vorstandes gebilligt . Ein
außerordentlicher Beitrag von 20 Jt wird erhoben . — Zur
Schullastenverteilung wird beantragt , daß in Stadt und Land
das Verhältnis von Haupt - zu Unterlehrer - Ttellungen g : 1 be¬
tragen solle . Der Obmann macht eingehende Mitteilungen über
den Stand des finanziellen Verhältnisses zwischen Stadt und
Gemeinden in Bezug auf die Schule. Der Staat solle die Per¬
sonallasten, die Gemeinden die sachlichen Lasten übernehmen.
Die Gemeinden dürfen nicht zu stark belastet werden. Es sei
dies auch eine politische Frage . Die Klasienstärke betrage bei
der Halbtagsschule 60 , bei Ganztagsschule 40 Scbüler höchstens
auf den Lehrer . Dem Lehrer sei endlich der Vorsitz in der
Ortsschulbehörde zu übertragen . — In der Aussprache wird auf
die Hintertreppenpolitik der Stellenbesetzung bingewiesen. —
Schütz - Lahr berichtet über Rechts - und Haftpflicht . — Seh -
farth - Freiburg berichtet über den Stand der Lesebuchsrage .
Es sei gestern schon gegen das Ministerium polemisiert wordeu;
der Redner will sich auf Darstellung der tatsächlichen Verhält¬
nisse beschränken . Das Ministerium habe den Neudruck der
alten Lesebücher beschlossen (Ohol Hört, hört ! ) Die Lehrer¬
schaft muß dagegen protestieren (Lebhafte Zurufe ) . Redner
spricht dann über die Arbeit der Vercinskommission. Ter Verein
für Badische Heimat errege hier Mißtrauen . — In der Aus¬
sprache teilt ein Redner mit, daß im Ministerium die geschäft¬
liche Ueberlastung ungeheuer sei . Bon gewissen Seiten werde
den Reformbcstrebungen künstliche Widerstände bereitet. — Ein
Antrag wünscht , daß wie beim Staat und bei dem protestanti¬
schen Religionsunterricht die „Ostcrprüfungen " in Wegfall
kommen . Prüfungen sollen nur durch die zuständigen Prü -
fungskommissäre vorgenommen werden, nicht durch den Orts¬
geistlichen . Die Wohnungsmieten der Lehrerwohnungen müß¬
ten generell erledigt werden. — Ueber die Aufklärungsbestre-
bangen über Tuberkulose werden Mitteilungen gemacht . —
Gegen das Verhalten des Vereins gegen Alkobolismus wird
scharfer Protest erhoben. — Der Obmann macht noch Mittei¬
lungen über wissenschaftliche Vorbildungskurse an Universitäten.
Ebenso über die Notwendigkeit einer neuen Prüfungsordnung .
— Mit kurzem Schlußwort schließt der Obmann die Tagung .

Gerichtszeitung
Ein Schieberprozeß

-t . Freibnrg ,
'

. März . Ein umfangreicher Schoko -
ladefchiebungsprozetz wurd " in . einer zweitägigen Ver¬
handlung vor der Strafkammer ausgerollt. Vor zwei Jahrei '
kamen durch Vermittlung eines Basler LebenSmittellieferante»
Weber zwei Waggon Schokolade im Nettogewicht von 17b
Zentner nach Lörrach, die gleich nach ihrem Eintreffen von
der Reichskakao - Gesellschaft beschlagnahmt wurden. Ta dem
damaligen Vorsitzenden deS Lörracher Volksrats, dem Landtags¬
abgeordneten K i e ß l r ch , die Anschauung suggeriert wurde,
die Schokolade sei in erster Linie für das Lebensmittelamt Lör¬
rach und andere Kommunalverbände bestinrmt , veranlaßt«
Kießlich die Aufhebung der Beschlagnahme. Die frcigegebenc
Schokolade kam aber nur zum geringsten Teil der breiten Masse
der Bevölkerung zugute ; nur etwa ein Fünftel verblieb beim
Lebensmittelamt Lörrach. Einige gerissene Oberschieber dräng¬
ten sich als Aufkäufer vor, ihnen auf dem Fuße folgte eine
ganze Meute von Schiebern , alle von dem Bestreben geleitet
an der Schokolade viel Geld zu verdienen . Es wurden von den
Kettenhändlern teilweise auch enorme Getvinne erzielt, einer
steckte bei dem Geschäft mindestens 48 000 Jt , ein anderer über
37 000 Jt , ein dritter lß 750 Jt Profit in die Tasche ; die unter¬
geordneten Helfer , Vermittler und Zwischenhändler bekamen
Provisionen von 7000 „Ä abwärts . Der damalige Geschäfts¬
leiter des Kommunalverbandes Lörrach-Stadt , ein Revisor
Oskar Schemen au , erhielt von dein Schokoladeliefcranten
Weber ein Geldgeschenk von 20 000 Jl . Weber war
deshalb der aktiven, Schemenau der passiven Bestechung ange¬
klagt , beide wurden jedoch freigesprochen, weil cs das Gericht
nicht für erwiesen vielt, ob Schemenau seine Tätigkeit für
Weber in amtlicher Eigenschaft ausübte . Wegen Preistreiberei
und Kettenhandel wurde der frühere Delikatessenhändler Josef
Holzhauer in Freiburg zu 10 000 M Geldstrafe verurteilt,
auch werden 17 000 M übermäßiger Gewinn eingezogen . Gegen
den Kaufmann Adam W i ß l e r in Frankfurt a. M . wurden
des gleichen Delikts wegen 8000 Jt Geldstrafe und Einziehung
eines Uebergcwinns von 20 000 Jt ausgesprochen. Dem Kauf¬
mann Julius Laible in Lörrack werden 12000 Jt über¬
mäßiger Gewinn abgenommen, auch hat er 1000 Jl Geldstrafe
zu bezahlen. Acht weitere Angeklagte erhielten Geldstrafen
von 1000 bis 300 M abwärts , bei sieben Angeschuldigtcn erfolgte
Freisprechung. _

Silberdiebe . Der Silberschmied Wilhelm Heller aui
Zimmerhaus war bereits 22 Jahre lang bei der Bijouteriefabrit
von Lutz u . Weiß in Pforzheim beschäftigt . Trotzdem ließ er
sich zu einem schweren Vertrauensbruch hinreihen , indem er
im Oktober des vorigen Jahres mit . dem Goldschmied Friedrick
D e e g aus Grafcnhausen und dem Fräser Markus Riegger
aus Dietershofen einen Einbruchsdiebstahl vornahm, wobei den
Dieben 133 Kilo und zwar 12 Planchen im Werte von 150 000
Mark in die Hände fielen . Es handelte sich um Feinsilber von
800, das damals einen Wert von 12 000 Jt hatte . Während des
Diebstahls stand Riegger Wache. Die Tat wurde in der kurzen
Zeit von 10 Minuten bis Vt Stunde getan . Das Silber ver¬
kauften die Diebe an den 16jährigen Reparaturwerkstätteinhaber
Eugen Dahn in Pforzheim , der es an den Bijouteriehändler
August B i e h l e r aus Rheinau im Elsaß weitcrgab. Für das
Metall zahlle Biehler dem Dahn 35 000 Jl ; den Dieben gab
Dahn 20 000 JL - Den Rest des Geldes behielt er für sich. Durch
Silberliebhaber aus Kaiserslautern kam man dem gestohlenen
Gute auf die Spur und durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei
wurde die Angelegenheit aufgedeckt und das Metall
und das von der Diebes - und Hehlergcsellschaft für verkaufte
Stücke erzielte Geld beigebracht. DaS Gericht verurteilte wegen
schweren Diebstahls im Rückfalle den Heller zu 4 Jahren Zucht¬
haus , den Deeg zu 4 Jahren Zuchthaus und den Riegger zu
3 Jahren Zuchthaus, Wegen Hehlerei erhielt Eugen Dahn eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre 3 Monaten und Biehler eine
solche von 1 Jahr 6 Monaten . August Dahn wurde lediglich
wegen Begünstigung bestraft und zwar zu 2 Monaten Gefäng¬
nis . Von den Strafen sind je 5 Wochen durch die erlittene Un¬
tersuchungshaft verbüßt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden
dem Heller, dem Deeg und dem Riegger auf je 5 Jahren , dem
Eugen Dahn und dem Biehler auf je 3 Jahre aberkannt.

Eine Salvarsanschiebung führte den Eisenbahnassistenten
Wilhelm S e e h o l z von Käfertal vor das Mannheimer
Schöffengericht. Er hatte sich von Ludwigshafen ein Kilo Sal -
varsan verschafft , das er einein Manne zum Kaufe anbot. Die¬
ser Käufer war aber ein Grenzbeamter und Seeholz war in
die Falle gegangen. Das Schöffengericht verurteilte ihn zu
300 -4! Geldstrafe. Das Salvarsan war gefälscht ; Seeholz Hatto
für das eine Kilo 24 600 Jt verlangt .
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Herren-Strasse.

Oster -Spielplan !
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Der König ihres
Herzens

Ein Lebensbild in 8 Akten .

In den Hauptrollen :

Sttdwig Traiitmann
81se Senta

Senta Korst

MAIER WEINHEIMER
Schlafzimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer
Küchen

Karlsruhe
32 KronenstraBe 32

fRnatmannmiiiK::.iSRnnnimr.r.ncmcnfliHRiBmcarmt̂n-

Gekaufte Möbel
werden zurückgestellt .
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Einzelmöbel :
Schränke , Vertikos
Bettstellen , Diwans
Chaiselongues usw .
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« 83
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ln 1 Std. u.Garantie
vernicht . Sie Flöhe ,
Kopf -, Kleider -, FUz -

häufe
Berühmte Zeitgenoffen

Im Film, stoo
BB}# I Bettnässen

I. Brut (Milien ) b . Mensch
u .Tier mit « Kampalds “
ges.gesch.Wunden unschädt
Berk . Friseur L . Hollstrin
Herrenstratze 6. » * *

Maler -, Anstreicher - und Zlmmertapezler -
Arbeiten werde « billig ausgeführt von

Mal erjjeschfl .lt Emil Uaeschner , 2548
Werderstr . 88 (Wohnung Schtttzenstr . 18

Befreiung sofort . Alter u .
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . Versand¬
haus Wohlfahrt , Miln -
che« 20 , Wi «thirstr . 88 .

Leder - Gamaschen
gewalkt und mit Naht I« jeder Paßform .

Große K « S tv a h l von 70 Mk . an . Auch werden
Gamaschen von geliefertem Leder nngesertlqt .
Werner emdfehle prima Wickel - Gamaschen zu 28 Mk .

Paul Riedle , Sattlerei , Waldhornstr . 32.

Sctdttiitmadittitd .
Etz wird der Bevölkerung empfohlen , beim Abschluß von neuen Miet¬

verträgen der Mi etzinSsestsetznng die von der stadträtlichen Mietzinskommisston
ausgestellte Berechnungswehe gemäß nachstehend abgedrucktem Formular zu
Grunde zu legen .

Karlsruhe , den 17. März 1821.
Ter Stadtrat .

MietzinS - Berrchnnng
inr das Hans . - . . Straße Rr ., - ,

für die Zeit dom 1 . April 182 — bis 31 . März 192 — .

L Grundmiete :
einfchl . Abschrei¬

bung , Bauverwal¬
tung n . Risiko

Steuerwert 1914

. . . . . J l

hiervon 6 % —

■M . (I )

IL Betriebskosten :

(Berechnet nach den tatsächlichen Aus¬

lagen des JahreS - ) JL

a . Staat ! . Vermögenssteuer
b . Stöbt . Umlagen
c . Landeskirchenstener kath .

efa.
sonst .

d . Ortskircheiistener kath .
cb .
sonst . . .

(a -
Zujammrn ...

- d n . d . 2;teuer inert von
1914 berechnet )
Hiervon *k —

e .
t
ft
h . Waüerschaden -Bersich .
1. WafferzinS
j . Schwemmqebühren _

k . Krubeiientleerung
i . Schornsteinreinigung

m . Gehweg - u .Straftenreinig . -
n : Elektr . TrepvenhauSbel . . ..
o . Warmwasserverf . u . Heiz . . ..

Ul . Instand¬
setzungskosten :

Stenerwert 1914

. M.

hiervon l 3/*°/o —

.. .- - M *)
(III )

Zusammen . . (H )

Gesamtjahresmiete des Hauses I -f- II -f- I tl ■M .

DaS Verhältnis , i« dem die einzelnen Wohnungen an der GklamtjahreS
miete teilnehmen , richtet sich nach Größe , Lage und Gebrauchsart dieser Woh¬
nungen unter Berücksichtiaung der einzelnen besonderen Berhältnisse und der
bisherigen Miete , soweit letztere nicht als außerordentlich erscheint .
Hiernach betragen die Mieten für Vorderhaus : HinterhauS/Seitenbau :

1. Stock r . — . . «, — ...- % . S .
I. - - M: — _ - °/o .. . . _ ,H

9 (Stnrf r °/o a
i . ■A . — ... <>L . a

3. Stock r . _ :t- JH = - - .% . M .
I . — _ "/» _ _ _ A

4 . Stock r . Jl — ■°/o . .
i _. . % JL

A -ÄFnif r k' _ ■ °/j . ,JK
i ....JL — _— .»/„ . . .

■°/o

• -JL = . . °/o

19» %
Die Miste für ine im vorstehenden Mietvertrag bezeichnete Wohnung

beträgt für die Zeit voni 1. April 192 . bis 31 . Marz 192 ... gemäß vor¬
stehender Aufftellung . . . Jl .
Hierzu besondere Leistungen (z. B . GlaS -Berstcherung — nur

für Ladeninhaber ) . „tt.

demnach zusammen
in Worten . . . . . . . — .

. fc.
Mark .

Karlsruhe , de»
Der Vermieter :

. . 192.. .
Ter Mieter :

*) ES empfiehlt sich , diesen Betrag nur unter der Bedingung zuzugestehen ,
wenn der Vermieter im Mietvertrag sich ausdrücklich verpftichtet , venselvcn auch
tatsächlich seinem Zwecke (Instandsetzung ) zuzusühren . 724

WEii ^ - itiäro
Sonntag und folgende Tage !

Obs Detektivs ÜS &t Piakortotl ’ä letztes Abenteuer

Kalserstr .
IS » .

■ii .LiiiiiiiiiJiiiiiiiimiii. iJiiiiiiiii

1 Detoktivschlager in 5 Akten. 3401
Beiprogramm ! Beiprooramm !

Kanie n . varkanfe
fortwährend getragene Herren - nnd
Damen - Bek ' eldnnjjsstOelie , Uniformen ,
Wilsche ,Schuhe ,Uliren ,Re IBzeage , Fern -
glflser , Mnslhtnstrnmente , Gold , Silber ,
UrlUauten , Möbel aller Art , Nähmaschi¬
nen , Kinderwagen U8W . usw . 3396
Gefl Angebotel | | atnfiiai »h ’ o An - und Ver -

erbittet WCHIU (IlifJ Okaufsgeschäft
Kronenstrasse 52 — Telefon Nr . 3747 .

511 jeder Ehe
fehlt Aufklärung nnd sollten daher unbedingt I
die neu erschienenen Bücher von Fr . R . Robert |

mit 26 erläuternden Abbildungen
Die Offenbarungen im Geschlechtlichen

gelesen werden . Wer dar Glück seiner Sh « festi¬
gen , die Qualen , welche Eheleute während der !
bellen Lebensjahre empfinden , von Rot n . Pein |
befreit sein will , dem empfehlen wir diese? auf¬
klärende Werk . Bon dielen hervorragenden !
Medizinern , n . a . anch vom Pros . Häckel , Jena , |
29l8, rückhaltlos anerkanent worden .

Mk . 9 .60. Nachnahme Mk . 1 .— mehr .
Die Entstehung de» Mensche « .

Dargestellt sür die neue Lehre von der BorauS -
i' estimmnng des Geschlechts , mit 48 Illustrationen , I
von Fr . Robert . Seinen Stammbalter sichert !
sich leder . der nach der tausendfach erprobten !
Methode verfährt . Mk . 9 .50 . Beide Bücher zu¬
sammen Mt . 18.—. Nachnahme Mk . 1.— mehr .
Verl . 'K. Aancke , Berlin . Abt . 196, Bninnenstr . 27 . 1

Große BeMgernng.
Dienstag , de « 29 . März » nd folgende Tage ,

jeweils vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr

beginnend , versteigern wir Kaiserstraße 14 a ,
Hinterhaus , öffentlich gegen bare Zahlung ,
wegen Aufgabe dieser Artikel :

Jeweils größere Posten Blechlöffel , Ring¬
schrauben , Sohlennägel , Reißnägel , Hor « -

kämme , Taschenkämme , Holzkämme , Taschen¬
spiegel , Waschbürsten , Fleischklopfer , Motten¬

schuh , Mottenkugeln , Federhalter . Bleistifte .
Radiergummi » Notizbücher , Anfichtskarten ,
Rasiermeffer , Schrankspitzen aus Papier ,
Lampendochte , Siegellack , Schuhcreme , Ziga¬
rettenetuis , Spiele , Ansteck -Gtiguetten zum
Nuspreisen . Kmderhauben , Socken und drei

Postkartenständer . Ferner wegen Ausfuhr -

sckwierigkeiten : Briefkassetten , Mappen , Pa¬

pier und Umschläge , wozu Liebhaber ergebenst
einladen ®*16

45. n«d L. wuiqenheim, Aukiionatore
Markgrafenstraße 25 Telephon 4971

3410Achtung !

Adolf Hattck,HmmWkider
Langestr. 7» RSpPUrv Langestr. 73

empfiehlt sich im « «fertige « «Her i«
fei« Fach einschlagenden Arbeite « .
— Garantie für tadellosen Sitz —
gute Verarbeitung — mäßige Preise .

Feine Musterkollektion u . Stofflager in all P retSlagen

1heodor Artikel

ZenkerMützen

formenSchirme
Kilserstr. 61
Ä .de:

mle
Stöcke

Mützeu -
macherei

Hut
macherei

FärbezuHause
Kleider. Blusen .Tücher.Bänder, Strümpfe .Garne,
Odrdinen.Spitzen u.s .w.

nur mir

Heitmann? Farben
Besf -

bewährr
Größte
Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten :

Oebr .He8Fmami,KöSisi &^ iga

60000
. .

ca » 5 mm aus Kommunal - u . Reichsbeständen .
Keine Spaltiederware . Für Selbstverbrauch
Postkoliis zu den amtlich vorgeschriebei
und daher so niedrigen Preisen
für 13 Paar Besoiilnugen reichend SO.— Air

, , 25 , , >, ' , , 57 . V0 „
Zum Weltervertrleb Bahnkisten für 250 Paar .
Geliefert werden zu diesem Reklamepreis
höchstens an Private je 1 PostkollL an Ge
schäfte 1 Kiste , an Schuhfabriken 3 Kisten ,

Leder-Industrie Phönix-Neukölln.
Postfach 18. 73C *

I
Osilarben - baEttar &en

schnelltrocknend — gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

Maler - Artikel
vorteilhaft

im FarbenaeschfUt , WafdstraBe 15 ,

Union-Theater
Ab morgen Sonntag :

Sensationsdrama in sechs Akten .

Regie : Toni Attenberger .

Hauptdarsteller :
Charlotte Böcklin ,

Fr . Costa , Jos . ' Carma ,
Rolf Pinegger , Rio Elibon ,

Magda Simon. 3415

ZU OM
|Rei«8sSelu»e'ne*

schmalz
Pfund 12 .50

Pllanztm!eff
in Tafeln 11 .50

Margarine
Pfund 10 .50

MaWaroni
Pfund 8 .50 u . v —

Prima Nudeln
Pfund 7 .75

Kalfee
Pfd . 21 .-, 23 .-, 26 .-

Kutsflmng
Pfund * .70

Fl -Wein i
von Mk . S — ab

Stück 1.00
Komis. Milch

| Dose 7 ~, 7 .50,8 .75

Gemüse-
Konserven

billigst .
| ReicheAuswahlln

Schokolade
j u. Os'Brar. lkel

Mathias Zeis
■MarienstraBe 9

Telephon 5093.

Spezialitäten zur Herstel¬
lung einer qnten Getränt «

find weltbekannt in»

Rufs Heidelbeeren mit Zutat,
zu 50 Liter Ji 2150
. 100 . . 42.50
. 150 . . 63.75

Mit Süßstoff kosten die
100 Liter Jt . 6.— mehr.

Rnf’s Knnstmostansatz
mit Heidelbeerznsatz

« nd Süßstoff
Flasche« zu 100 Ltr . 43 —

. . 50 . . 23.-

Rof’s Knnstmostansatz
mit Heidelbeerznsich

ohne Süßstoff
FlaschenM 100Ltr . 4140.—

. . 50 . . 20.-
ItnHiia Ruf « getrock¬

nete Kehret mit Autate «
Pakete zu 100 Liter -542A0

. . 50 . . 21A0
Mt Süßstoff tosten diese

Pakete Jt 6.— mehr.
Lasten Sie sich eine Bro¬
schüre über meine Spe¬

zialitäten komme».
Biele Anerkennungen.

Robert Rn!, Efnp 58
Heidelbeer-Bersand.

Niederlagen in Karlsruhe
bei : « . Denble Nachfol¬
ger , Drog ., Augartenstr .
und EmilNnf , Yorkstr.90.
• • • • • • • • Itl

Kanstl,BInm 0n
Blätter und Bestandteile

W . Eims Naohf . ,
2951

Kreuz -
str . 4 .

Einige

gctkkha!1eneA«stge
auch schw. Frühs .-tteber -
zieher , Jüngl .-Neberz . »
Sportauzüge » verschied .
Dam .-jBekleidn « g»stücke
einige guterh . H .-Ober »
bemdeu , Unterhose «,
Bettücher » H. -Süte und
sonst Bersch , billig abzu¬
geben Effe « wei « str . 82 U .
bei Axelrad . 3327

BftSTXTJUMG & f
•WETNS & fTfLURJi ^ rr

£ XQumTSjtom &

s/a .oN ’- OR & f&sreR
tiBEZLZJturMEPKSJiM

£ BPXENCSS{ &

XARMRtniE </B

Darmstädter Hoi
Erbaut 1764

nächst dem Marktplatz , Ecko Kreuzstr . u . Zirkel — Telefon 226

Hübsche Weinstube und Hotel
Grosse Auswahl in guten Weinen von Mk . 3 . - an Ltr.

Reichhaltige Speisen-Karte , solide Preise .
3298 Bes . : Fritz Hohl .

. Wein-Verkauf über Straße —
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